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Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang 


Sonnabend den 10. November 1855. 


Bekanntmachungen. 


(Betrifft Aufſtellung der ſtatiſtiſchen Tabelle ꝛc. pro 1855.) In 

Verfolg der Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 31. v. M. (Nr. 44) und unter Bezug auf die Kreisblatt 
Verordnungen vom 9. November 1852 (Kreisblatt pro 1852, S. 227234) wird den Oits⸗Behoͤr⸗ 
den zur Aufſtellung - a 

1. der ſtatiſtiſchen und Viehſtands⸗Tabelle, 

2. der Ueberſicht der verſckledenen Wohnplaͤtze, 

3. der Ueberſicht der perfönlichen und gewerblichen Verhaͤltniſſe der Juden, 

4. der Gewerbe⸗Tabelle der mech aniſchen Kuͤnſtler und Handwerker 1. 

5, der Gewerbe⸗Tabelle der Fabrikations⸗Anſtalten ꝛc., 
noch Folgendes eroͤffnet: 


I. zur ſtatiſtiſchen und Viehſtands⸗Tabelle. - 

a) In der Anzahl der Colonnen und der innern Einrichtung dieſes Formulars iſt keine Veränderung 
vorgekommen, und es ſind die dahin gehoͤrigen Notizen in bisheriger Weiſe darin aufzunehmen, 
nur wird daran erinnert, daß bei Klaffifitation der verſchiedenen Kathegorien von Gebaͤuden 
(Col. 1—9.) die bei den frühern Aufnahmen maaßgebend geweſenen Grundfäge beibehalten 
werden. 

b) Zu diefer ſtatiſtiſchen Tabelle iſt eine beſondere Nachweiſung nach dem unten ſtehenden Schema A. 
über die beſtehenden Separatiſten⸗ und Diſſidenten⸗Gemeinden, die Zahl ihrer Mitglieder, ihrer 
gottesdienſtlichen Lokale und Seelſorger, — mit der Feder aufzuſtellen und beizufuͤgen. 

In dieſe beſondere Nachweiſung gehoͤren: 5 
an) die evangelifhe Bruͤdergemeinde (Herrnhuter), 
bb) die von der Gemeinſchoft der evangeliſchen Landeskirche getrennten Lutheraner nach der Gene⸗ 
rol⸗Conceſſion vom 23. Juli 1845, 
ce) die Mitglieder der niederläͤndiſch⸗reformirten Gemeinde zu Elberfeld mit beſchraͤnkten Corpo⸗ 
rationsrechten zur Erwerbung von Grundſtuͤcken und Kapitalien, g 
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dßgch nicht unter der General⸗Conceſſion ſtehende Lutheraner (Menzelianer), 
ee) Zugehörige der ſogenannten apoſtsliſchen Gemeinden (Itvingianer), 
) Babtiſten als thatſaͤchlich geduldete religioͤſe Gemeinfgaften, 
gg) aus der evangeliſchen oder katholiſchen Kircde durch gerichtliche Erklarung förmlich ausgeſchie⸗ 
dene, einer ſtaatlich genehmigten Religions⸗Geſellſchaft aber nicht baigetretene Perſonen (Frei⸗ 
gemeindler, ſogenannte Deutſch-Katholiſche ꝛc.) 
hh) Muhamedaner. 


II. zur leberſicht der verſchiedenen Wohnplätze. 


Die Anzahl der Gebände und der Einwohner muß mit den Angaben im Colonne 1—9 und 
34 der ſtatiſtiſchen Tabelle uͤbereinſtimmen. 


III. zur Ueberſicht der perſönlichen und gewerblichen Verhältniſſe 
der Juden 


wird bemerkt, daß eine Nachweiſung nach dem unten folgenden Schema II. mit der Feder zu 
fertigen iſt, und daß die Geſammtzahl aller Juden in Colonne 1 in allen einzelnen Poſitionen in 
genauer Urbereinftimmung mit den Angaben in Col. 42 der ſtatiſtiſchen Tabelle zu halten iſt. Hinter 
die Rubrik 9 find in die Bemerkungen die Geſchaͤfts⸗ oder Gewerbs⸗Vethaͤltniſſe der ſelbſtſtaͤndigen Mit⸗ 
glieder der Juden⸗Familien einzutragen, wohin aber Kinder, welche das 14. Jahr noch nicht vollendet 
haben, unter keiner Bedingung einzutragen find, wenn fie auch zur Huͤlfe bei Gewerben gebraucht 
werden, oder bereits in Geſindedienſten ſtehen. 1 

Soͤhne und Tochter, welche dieſes Lebensalter bereits uͤberſchritten haben, aber noch in Haus⸗ 
genoſſenſchaft mit ihren Eltern leben, und von denfelbem unterhalten werden, find auch inſoweit als 
Gewerbetreibende nicht aufzuführen, als ſie nur die Eltern in der Verrichtung ihres Gewerbes, oder in 
der Fuͤhrung ihrer Wüthſchaft unterſtuͤtzen. Ebenſo find Ehefrauen als ſelbſtſtaͤndig Gewerbetreibende 
nicht aufzufuͤhren, wenn ſie bei ihren Maͤnnern leben, und kein eignes, von deſſen Geſchaͤfts⸗ oder 
Gewerbe⸗Betrieb abgeſondertes Geſchaͤft oder Gewerbe betreiben, 


IV. zur Gewerbe⸗Tabelle der mechaniſchen Künſtler und Handwerker ze. 


find Behufs Erlangung moͤzlichſt richtiger Zaͤhlungs⸗Reſultate, unten unter ©. befondere Erlaͤuterun⸗ 
gen abgedruckt, welche genau zu beachten ſind. 


V. im Betreff der Gewerbe⸗Tabelle der Fabrikations⸗Anſtalten und 
N Fabrik⸗Unteruehmungen aller Art 
iſt von den Oits⸗Behoͤrden eine Liſte nach folgenden Rubriken, jedoch Überall nur da anzufertigen, wo 
dergleichen Anſtalten ſich uͤberhaupt befinden. 

1. Waſſermühlen: Zahl der Mühlen, Zahl der Mahlgaͤnge, Zahl der Meiſter, oder für eigene 
Rechnung arbeitende Perſonen, Zahl der Gehuͤlfen oder Lehrlinge. 

2. Windmühlen: Zahl der Bockmühlen, Zahl der Meiſter oder für eigene Rechnung arbeitende 
Pırfonen, Zahl der Gehuͤlfen und Lehrlinge, Zahl der hollaͤndiſchen Muͤhlen, Zahl der Meiſter, 
oder für eigene Rechnung arbeitende Perfonen, Zahl der Gehilfen und Lehrlinge. 

3. durch thieriſche Kräfte betriebene Mühlen: (Ufo mit Ausſchluß der Handmüuͤhlen) 
Zahl der Muͤhlen, der Mahlgaͤnge, der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. ‚ 

4. durch Dampf getriebene Getreide Mühlen: Zahl der Mühlen, der Mahlgaͤnge, der 
dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 


5. Oelmühlen: Zahl derſelben, der. dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 
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6. Kalkbrennereien: Zahl derſelben, der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 
7. Ziegeleien: Zahl derſelben, der dabei beſchaͤftizten Arbeiter. 
8. Zuckerraffinerien: Zahl derſelben, der dabei gewoͤhnlich beſchaͤftigten Arbeiter, unter 14 Jah⸗ 
ren, maͤnnliche, weibliche; über 14 Jahre, männliche, weibliche, überhaupt Arbeiter. s 
9, Nunkel⸗Rüben⸗Zucker⸗Fabriken: Zahl derſelbrn, der dabei gewohnlich beſchaͤftigten Arbeiter; 
unter 14 Jahren, maͤnnliche, weibliche; uͤber 14 Jahre, maͤnnliche, weibliche, uͤberhaupt Arbeiter. 
10. Stärke⸗ und Kraftmehl⸗ auch Fabriken von Erzeugnißen aus Kartoffel Stärke: 
Zahl derfelben, der dabei gewoͤhnlich beſchaͤftigten Arbeiter, unter 14 Jahren, maͤnnliche, weib⸗ 
liche; über 14 Jahre, maͤnnliche, weibliche, überhaupt Arbeiter. 
11. Eſſig⸗Fabriken: Zahl derſelben, der dabei gewohnlich beſchͤftigten Arbeiter, unter 14 Jahren, 
männliche, weibliche; Über 14 Jahr:, männliche, weibliche, Überhaupt Arbeiter. 
12. Bierbrauereien: Zahl derſelben, der dabei beſchaͤftigten Arbriter. 
13. Brandtweinbrennereien: aus Getreide, Kartoffeln und andern Vegetabilien: Zahl 
derſelben, der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 
14. Deſtillir⸗Anſtalten: Zahl derſelben, der dabei beſchaͤftigten Arbeiter. 

Auch hierzu folgt wie bei ad IV. eine Erlaͤuterung unter D. 

Schließlich bemerke ich noch: daß jede Unvollſtaͤndigkeit ſtrenge Verantwortung nach ſich zieht, 
und daß die Druck Formulare zu den im Eingange dieſer Verfugung unter 1., 2, und 4. genannten 
Tabellen und der Ueberſicht in der Buchdruckerei dei Robert Lucas abzuholen find. 

ich Bis zum 10. Januar k. J. find ſämmtliche Liſten jedenfalls einzu⸗ 
re en. 


Breslau den 7. November 1855. 


Schema A. 


Ueberſicht 
der in beſtehenden Separatiſten⸗ un“ Diſſidenten-Gemeinden. 

a Zahl 
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Schema . 


Ueberſicht 
der perſoͤnlichen und gewerblichen Verhaͤltniſſe der Juden. 


Geſammt⸗] Lebensalter, Geſchlechts- und Ehe⸗Verhältniſſe ſämmtlicher Juden. 
zahl der —— en. (Bemerkungen.) 
Juden in Perſonen, vom 


Name Ueberein⸗] Kinder bis zur Anfange des 15. Ueber In der Che Geſchäſts⸗ oder 
des ſtimmung Vollendung desſ bis zur hie ? x Gewerbe: Berhälte 
Ortes. mit der | 14. Jahres. 00. Jahres Goiahrige. leben überhaupt] „ine der ſelbſtſtän⸗ 
Ittatiſt. Ta- . x digen Mitglieder 
belle pro Mäd- männ- weib⸗ männ- weib „ 8 der Judenfamilien. 
2 s = s eib⸗ 7 . a 
1855, [Knaben chen lich lich lich uch | mer Frauen 


Schema ©. 


Erläuterungen zur Beachtung der Perſonen, welche mit der Aufnahme 
der Gewerbetabelle, enthaltend die mechaniſchen Künſtler und Handwerker ze. 
beauftragt ſind. 


1. Dieſes für den ganzen Staat beſtimmte Formular enthaͤlt nur diejenigen Handwerke und Kuͤnſte 
namentlich, welche allgemein vorkommen, weil es nicht zweckmaͤßig erſchien, allen anderen nur 
oͤrtlich oder provinciell beſtehenden handwerksmaͤßig betriebenen Gewerben beſtimmte Columnen zu 
geben. Da es indeß der Zweck dieſer Tabelle iſt, auch von dieſen durch dieſelbe Kenntniß zu 
erhalten, fo werden die aufnehmenden Behörden hierdurch ganz beſtimmt angewieſen, in den ohne 
Ueberſchrift gebliebenen Columnen der Tabelle die in ihrem Aufnahmebezirk ſonſt noch vorkommen⸗ 
den ſelbſtſtaͤndig beſtehenden Gewerbe, ohne Ruͤckſicht auf ihre geringere oder größere Anzahl, 
namentlich, mit Unterſcheidung der darin arbeitenden Meiſter, Gehuͤlfen und Lehrlinge, einzutragen. 

2. Wenn ein Gewerbetreſbender (Kuͤnſtler, Handwerker, Kaufmann, Gaſtwirth, Landwirth ꝛc.) ver⸗ 
ſchiedene Gewerbe gleichzeitig betreibt, fo iſt derſelbe nur einmal, und zwar mit dem Haupt⸗ 
gewerbe, aufzunehmen. a a 

3. Sind unter der in der Tabelle aufgeführten Gewerben folde enthalten, die mehr für den Groß⸗ 
handel, als für den oͤrtlichen Bedarf, alſo mehr fabrikmaßig arbeiten; fo find ſolche nicht in die 
ſogenannte Gewerbetabelle der Handwerker, ſondern in die Fabriktabelle an dem dafuͤr geelg⸗ 
neten Ort einzutragen. 

4. ee 1 „Unternehmungen zum literariſchen Verkehr gehörig 
(Col. — . 

Da es die Abſicht iſt, die Anzahl aller einzelnen Anſtalten der bezeichneten Kategorien zu 
erfahren, fo muͤſſen auch ſolche, die verbunden betrieben werden, in der betreffenden Columne 
der Anſtalten der Zahl nach angegeben werden. Dazegen kommt in die Columne für die Arbeiter 
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nur diejenige Anzahl, welche für den betreffenden Gewerbszweig ausfhlieglih in Thaͤtigkeit iſt. 
Werden aber in verbundenen Anſtalten die Arbeiter abwechſelnd bald in dieſem, bald in jenem 
Gewerbszweige beſchaͤftigt, fo werden ſolche nur bei der Kategorie, welche Hauptgeſchaͤft des Unter⸗ 
nehmers iſt, eingetragen und iſt in dieſem Falle bei der als Nebengeſchaͤft betriebenen Kategorie 
zu bemerken, daß für dieſelbe keine beſonderen Arbeiter in Anwendung kommen. 

5. Handelsgewerbe (Col. 194— 221). 

a) Kaufleute, welche offene Läden halten (Col. 208 — 217). 

Wenn dieſelben gleichzeitig mit mehreren der in dieſen Columnen bezeichneten Waarenartikeln 
Handel treiben, fo werden dieſelben nur einmal mit ihrem Hauptgeſchaͤft in die entſprechenden 
Columnen eingetragen, Beiſpielweiſe wird ein Kaufmann, welcher hauptſaͤchlich mit Materialwaaren 

- Handel treibt, dagegen aber auch noch andere Waarenartikel feil hält, doch nur in Col. 208. 209. 
eingetragen, 

b) Viktualienhändler und Höfer (Col. 220). 

Es find hierunter alle Perfonen zu verftchen, welche die gewöhnlichen Lebensmittel und andere 
tagliche Bedürfniſſe für den Haushalt zum MWiederverfaufe einkaufen und dieſelben in offenen 
Buden, Laͤden oder Verkaufsſtellen an ihrem Wohnorte feil halten., 

Gewerbetreibende dieſer Kategorie, welche mit ihrem Kram benachbarte Otte beſuchen, find in 
Col. 221. (herumziehende Kraͤme .) einzutragen. 

6. Gaſt⸗ und Schank⸗Wirthſchaßt (Col. 233—236.). 

Wo Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft ineinander greift, iſt der Gewerbtreibende immer 
nur einmal, und zwar nach feinem Hauptgewerbe, in die dafuͤr beſtimmte Columne einzutragen. 

Zu den Schankwirthen find in MWeinländern auch diejenigen Perſonen zu zählen, welche Lands 
wein an figende Gaͤſte, auch im Einzelnen zum Abholen, verkaufen. In der Rheinprovinz find 
jedoch allt die Producenten hiervon ausgeſchloſſen, welche nicht Schankwirthe ſind. 

7. Communal⸗Beamte (Col. 242. 243.) . a N 

Hierher gehören nicht die Communal⸗ Schullehrer, da deren Anzahl durch die Kirchen» und 
Schul⸗Tabelle bekannt wird. s 

8. Nentiers, Peuſionäre ꝛc. Almoſenempfäuger (Col. 244. 245.) 
Es ſind für beide Kategorien nur die Familien haͤupter zu zaͤhlen. 
9. Ländliche Erwerbsverhältniſſe (Col. 246— 265). 
a) Zahl der Befigungen mit Angabe der nutzbaren Fläche in Magdeburger 
Morgen (Col. 246—255.) und Flache der nutzbaren Grundftüde (Col. 256260.) . 

Die Aufnahme dieſer Notizen muß ſolchergeſtalt geſchehen, daß von jeder ſelbſtſtaͤndigen Ge⸗ 
meinde innerhalb ihrer Feldmarken uͤberſehen werden kann, wieviel zu jeder der vorgeſchriebenen 
fünf Klaſſen von Beſitzungen an Gärten ıc, Aecker, Wieſen, Huthung und Wald zuſammen⸗ 
genommen gehört. In Col. 256— 260. iſt dieſe Geſammtflaͤche dagegen, welche aus der 
Summirung der Angaben in Col. 247. 249. 251. 253. 255, ergiebt, nach den 5 Kategorien: 
Gärten, Weinberge, Obſtplantagen ꝛc. (Col. 256.), Acker (257.), Wieſen (258.), Raumehuthung 
(259.), Staats-, Communals und Privatwaldungen (260.) zu vertheilen. Es folgt hieraus, daß 
die Geſammiflaͤche einerſeits aue der Summirung der Columnen 247. 249. 251. 253. 255.; 
und anderſeits aus der Zuſammenzaͤhlung der Angaben in Col. 256 — 260. genau uͤbereinſtim⸗ 
men muß. 

Bei Angabe der Zahl der laͤndlichen Beſitzungen muͤſſen in den Feldmarken, in welchen bie 
Stellen nicht geſchloſſen find, ſondern aus fogenannten Wandelgrundftüden, d. h. einzelnen 
Parzellen beſtehen, welche ohne den Hof vererbt und verkauft zu werden pflegen, die Einem 
Beſitzer gehörigen Wandelgrundſtücke zuſammen als Ein e Stelle gerechnet werden. Ohne Rüde 
ſicht darauf, ob der Eigenthuͤmer einer Beſitzung an dem Oite, wozu diefelbe gehoͤrt, wohnhaft 
if, wird ſolche nur an diefem Orte gezaͤhlt. 8 
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10, Die bei dem Landbau als Haupt- oder als Nebenbeſchaͤſtigung (Col. 264. 265.) nur zeitweiſe 
beſchͤftigten Tageloͤhner und Handarbeiter werden hier nicht mitgezaͤblt; ſolche Perſonen gehoͤten 
zu den in Col. 266. 267. aufzunehmenden Handarbeiten, 

11. Zu dem Geſinde, welches zur gewerblichen Huͤlfe gehalten wird (Col. 269. 270.), ſind auch die⸗ 
jenigen Perſonen zu zählen, welche bei der Landwirthſchaft als Hauptgewerbe (Col. 263.) und 
als Nebengewerbe (Col. 265.) gehalten werden. Es ſoll nämlich durch die Col. 268—271. 
eine Ueberſicht der Geſammtzahl al ler im Geſindedienſte ſtehenden Perfonen gewonnen werden. 


Schema D. 


Erläuterungen zur Beachtung der mit der Aufnahme der Gewerbe: Tabelle 
der Fabrikations⸗Anſtalten und Fabrik⸗Unternehmungen aller Art 
beauftragten Perſonen. 


1. Zu den Fabriken find zunaͤchſt alle Gewerbe-⸗Anſtalten zu rechnen, in denen die Fabrikation im 
Großen betrieben wird, und zwar auch diejenigen, bei denen die einzelnen Arbeiter nicht in groͤ⸗ 
ßeren Gebäuden vereinigt, ſondern zeiſtreut und ſelbſt an verſchiedenen Orten wohnhaft, aber unter 
der Leitung eines Fabrikunternehmers, Faktors, Fabrikverlegers oder ſelbſt eines Kaufmannes, der, 
gleich einem Fabrikheren bei vielen Webern ꝛc. Waaren fertigen laͤßt, arbeiten, von dieſem ent⸗ 
weder das Rohmaterial, erhalten, oder ſelbſt beſchaffen, und an ihn die fertige Waare abliefern. — 
Außerdem gehoren aber auch in die Fabrikentabelle alle Etabliſſements für irgend eine fabtikative 
Tätigkeit, für welche in der Gewerbetabelle der mechaniſchen Kuͤnſtler und Handwerker keine befondere 
Rubrik ausgeworfen if, 8 

2. In Bezug auf die Fabrikation von Geweben aller Art find auch diejenigen Unternehmer als Fabrik⸗ 
Inhaber zu betrachten, welche Webermeiſter ze itweiſe fuͤr ihre Rechnung beſchaͤftigen. Es find 
aber nur die am Orte der Fabrik für dieſelben beſchaͤftigten Arbeiter und Webeſtuͤhle zu zählen 
und in die betreffenden Rubriken des Formulars zur Fabrikentabelle einzutragen. Wenn aber 
Fabriken, Fabrikanten oder Kaufleute, Arbeiter und Webeftühle außerhalb beſchaͤftigen, fo iſt darüber 
eine beſondere Nachweiſung anzufertigen und einzuteichen, aus welcher erſichtlich if, wieviel Arbeiter 
und Webeſtuͤhle f 

a) am Orte 

b) auswärts f 
des Fabrikunternehmers für feine Rechnung beſchuͤftigt werden. Zweck dieſer Nachweiſung iſt, er⸗ 
ſichtlich zu machen, von welchem Umfang die Fabrikation in jeder einzelnen Hand iſt. 

3. Fabriken, deren Betriebs einrichtung nicht mehr zur Benutzung geeignet iſt, und ſolcke, die nur 
zeitweiſe ſtille ſtehen, werden in die Tabelle nicht aufgenommen. Die zeitweiſe ruhenden Fabriken 
ſind aber in einer beſonderen Beilage namhaft zu machen. 

4. Eine Fabrik, in welcher verſchiedene Arten von Waaren fuͤr den Handel verfertigt, oder verſchledent 
gewerbliche Verrichtungen vorgenommen werden, iſt mit jedem dieſer Fabrikationszweige mit der 
zubehörigen Arbeiterzahl ꝛc. in die dafür bezeichneten Colummen einzutragen. 

5, Diejenigen Fabrikationszweige, die in ſich ein Ganzes ausmachen, in verſchiedene Columnen ders 
theilt ſind, und Eine große Anſtalt bilden, ſind in einer beſonderen Nachweiſung, wozu ein eigenes 
Formular ausgegeben iſt, anzuzeigen. Welch“ Fabrikationszweige darunter zu verſtehen find, iſt auf 
dem Titelblatte des betreffenden Formulars naͤher angegeben. 
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6. Bei Zählung der Webeſtühle iſt beſonders darauf zu achten, daß ein Stuhl, der im Laufe des 
Johres zu mehreren Arten Zeug gebraucht worden iſt, nur einmal, und zwar nach der Ent⸗ 
ſcheidung des Aufnel menden, in die ſchickuchſte Columne eingetragen werde. e 

7. Das für alle verſchiedenen Gegenden des Staats beſtimmte Formular der Fabrikentabelle enthaͤlt 
nur die allgemeinſten, mehrentheils in allen Provinzen vorkommenden Fabrikations⸗Anſtalten. Da 
ts aber die Abſicht iſt, durch daſſelbe auch von jeder anderen felbfiftändigen Unternehmung Kennt⸗ 
nis zu erhalten, fo iſt dieſe Unternehmung do, wo folde vorkommt, in die zu dieſem Zwecke in 
der Tabelle ohne Ueberſchrift gelaſſenen Columnen einzutragen. 

8. Die Bergwerke, Steinbrüche, Salinen und Muͤnzwerke, ſowie ſolche der Land⸗ und Forſtwirthſchaft 
angthoͤrige Anlagen, welche nicht ſchon in der Tabelle unter Col. 253 — 289 ſpeciell benannt 
find, werden nicht anz geben verlangt, da von ihnen auf anderem Wege Kenntniß erhalten wird. 

9. Geſpinnſte. In Col. 1—35. iſt diejenige Maſchinenſpinnerei anzugeben, worin das Rohma⸗ 
terial — Wolle, Baumwolle, Flachs und Hanf — zu Garn auf Maſchinen durch Dampf-, Waſſer⸗ 
oder thieriſche Kraft bewegt, hergeſtellt wird. a 

10. Gewebe. a a 

a) In Col. 36 — 56. iſt die Zahl aller Webeſtühle, mit Ausſchluß der als Nebenbeſchaͤftigung 
dienenden, zu Geweben jeder Gattung und die Zahl der bei dieſen Webeſtuͤhlen als Meiſter, 
Gehllfen oder Lehrlinge beſchaͤftigten Arbeiter anzugeben. Es find daher auch in dſeſe Co⸗ 
lumnen die in den Fabriken (Col. 72 — 159.) beſchaͤftigten Webeſtuͤhle und die zubehörige 
Arbeiterzahl, letztere jedoch ohne Spuler, Kettenſchterer und Kettenſchlichter, welche, wenn fie 
nicht in den Fabriken beihäftigt und ſelbſtſtaͤndige Arbeiter find, in Col. 41. 42. der Tabelle 
der mechaniſchen Kuͤnſtler und Handwerker gehören, einzutragen, Aus den Angaben in den 
Col. 36 — 56. ſoll namlich erſichtlich fein, wie viel gewerblich und fabrkativ beſchaͤftigte 
Webeſtühle und Arbeiter (Meifter und Gehuͤlfen) nach den verſchiedenen Haupt» Kategorien 
von Geweben im Staate uberhaupt in Thaͤtigkeit find, 

b) In Col. 72— 159. find nur die am Orte der Aufnahme für eine Fabrik beſchaͤftigten Weber 
ſtuͤhle und Arbeiter anzugeben. Unter mechaniſcheu MWıbeftühlen (Power looms) werden nur 
ſolch: verſtanden, bei denen das Giſchaͤft des Wibens durch andere als menſchliche Kräfte 

verrichtet wird. Bei der Bandfabrikation und den Poſamentierwaaren kommen oft mechaniſche 
Vorcichtungen vor, die aber nicht zum Weben, ſondern zu andern Zwecken beſtimmt ſind. 
Diefe gehoren nicht zu den mechaniſchen Webſtuͤhlen (Power looms). 
11. Mühlen (Col. 198—228.). 

a) Getreidemühlen zu Mehl, Gries, Grbtze, Graupen, auch zum Schroten von Getreide und Malz. 

Windmahlmühlen zum Getreide ꝛc. mahlen, welche nicht in die Columne der Bockwind⸗ 
mühlen gebracht werden können, find ohne weiteren Untetſchied der Bauart in die Columne der 
hollaͤndiſchen Mühlen zu bringen. In Bezug auf die durch Dampf getriebenen Getreidemuͤhlen 
iſt zu bemerken, daß de zu dieſen Mühlen gehörigen Dampfmaſchinen in Col. 237, 238. der 
Tabelle anzugeben ſind. 

Für die Fabrikation aus Mehl ic. enthält zwar die Fabrikentabelle die noͤth'gen Columnen 
unter 446—45 1. mit der Ueberſchrift: Stärke, Puder und Kraftmehl, Nudeln, ꝛc. auch Fabrikate 
von Erzeugniſſen aus Karfoffelſtaͤcke. Es kommt aber nicht ſelten vor, daß in Getreidemühlen 
Mühlenfabrikate aller Art für Rechnung des Muͤhlenbeſſters fabricitt werden. Da nun jeder 
Gewerbetreibende oder jeder Fabrikant nur einmal mit feinem Hauptgeſchaͤfte in der Tabelle auf⸗ 
geführt werden foll, fo folgt daraus, daß von der vielleicht an manchen Orten durch Getteide⸗ 
müller betriebenen umfangreichen Fabrikation und dem Vertrieb von Grüße, Graupe, Nudeln ic. 
durch die Tabelle keine Kenntniß erlangt wird. Diefem Uebelſtande zu begegnen werden die auf⸗ 
nehmenden Behörden ganz ausdrücklich hiermit angewieſen, wo nach ihrer Wahrnehmung bei 


Zählung der Getreidemühlen eine folde Fabrikation bemerkbar wird, fie in einer befonderen Bei⸗ 
lage mit moͤglichſter Ausführlichkꝛit der näheren Veihaͤltniſſe zur Kenntniß der Eentralbehoͤrde zu 
bringen. Um ahnliche Beilagen wird erſucht, wenn von irgend einer in der Tabelle benannten 
Fabrikation neben derſelben ein Fabrikat, das mit dem durch die betreffende Columne bezeichneten 
Fabrikate nicht in unmittelbarem Zuſammenhange ſteht, aber doch wichtig genug erſcheint, um zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden. Durch die taͤglichen Foitſchritte in der Chemie ent⸗ 
ſtehen immer mehr neue Fabrikate, die anfaͤnglich und oft nicht unbetraͤchtlich als Nebengeſchaͤft 
neden einer ſchon länger beſtehenden Fabrikation betrieben werden. Solche Fabrikation n neben 
der Fabrikentabelle kennen zu lernen, iſt für eine vollſtaͤndige Ueberſicht ganz unentbehrlich. 

b) Andere Muͤhlenwerke, als Oel-, Walk, Loh, Saͤgemühlen (Col. 214—225.). 

Zu dieſen Kategorien gehören außer den ſelbſtſtaͤndigen auch diejenigen Werke, welche mit 
einer Getreidemuͤhle verbunden find, Werden Arbeiter auschließlich zum Betriebe ſol cher Nebenmuͤhlen⸗ 
werke gehalten, ſo ſind ſolche in die betreffende Columne einzutragen. Wenn aber mit Getreide 
muͤhlen verbundene Oel-, Walk⸗, Lohr, Saͤgemuͤhlen nur durch diefelbe Arbeiterzahl beſorgt werden, 
welche die Getreidemuͤhlen in Gang erhalten, fo iſt bei Angabe folder Muͤhlenwerke in Bezug 
auf die Arbeiterzahl auf das betreffende Hauptmuͤhlenwerk zu verweiſen. 

e) Andere nicht beſonders benannte Muͤhlenwerke (Col. 226—228.). 

Hier ſind alle andern Muͤhlenwerke, als die in Col. 198 — 225. fpeciell benannten, ohne 
Unterſchied der Verwendung, einzutragen; es ift aber in Col. 228. beſtimmt anzugeben, zu welchen 
anderen techniſchen oder gewerblichen Zwecken dieſelben benutzt werden. 

12. Dampfmaſchinen, worin die Dämpfe mechaniſch wirken (Col. 229—252.). 

Bei den ſtehenden Dampfmaſchinen iſt es nickt ſchwierig, die Anzahl der Pferdekraͤfte an⸗ 
zugeben, welche ſie erſetzen. Schwieriger wird dieſe Angage bei den auf Eiſenbahnen gebrauchten 
Locomotiven (Col. 250.). Indeſſen wird es doch woͤzlich fein, auch deren Fortbewegungskraft 
nach Pferdekraͤften annähernd anzugeben, da es zur allgemeinen Ueberſicht, welche Kraft ſaͤmmtliche 
Dampfmaſchinen im Preußiſch en Staate überhaupt haben, nöchig iſt, dieſe Kraͤfte auf eine beſtimmte 
Einheit zu bringen. i 

13, Fabriken chemiſcher Produkte zum Gewerbe: und Medieiual⸗Gebrauche 
(eiuſchließlich der Zündwaaren) (Col. 376—381.). 

Die unter dieſer allgemeinen Faſſung begriffene Fabrikation begreift viele einzelne Fa⸗ 
brikationen, welche oft in großer Ausdehnung betrieben werden, und deren Sitz und Umfang zu 
wiſſen, ſowohl den Verwaltungsbehoͤrden, als dem Publikum, durch die zu veröffentlichenden Fa⸗ 
beikentabellen, von großem Intereſſe fein kann. Da es aber nicht fuͤglich moͤglich iſt, für alle 
ſolche wichtig eiſcheinenden Fabriken in dem Formulare beſtimmte Columnen vorzuſchreiben, ohne 
der Tabelle eine noch groͤßere, als die ſchon beſtehende Ausdehnung zu geben, ſo wird es noth⸗ 
wendig in einer befonderen Beilage jeden Orts die Produkte ſpeciell zu bezeichnen, welche in der 
Col. 376—381. eingetragenen chemiſchen Fabrik fabricirt werden. Oft beſchaͤftigen ſich auch 
Kaufleute, borzuͤglich Matelialiſten, mit der Anfertigung irgend eines chemiſchen Produktes, deſſen 
Darſtellung vielleicht nur einfache Apparate erfordert, aber doch, wenn die Fabrikation, wie beiſpiels⸗ 
weiſe, Stiefelwichſe, Zuͤndwaaren u. fr w., in nicht unbedeutender Ausdehnung betrieben wird, 
überſichtlich kennen zu lernen, von großem Intereſſe fein kann. 

Wenn an dem Aufnahmeorte ſolche Nebenfabrikationen der Kaufleute vorkommen, fo find 
ſolche in einer beſonderen Beilage zur Anzeige zu bringen. : 2 

14, Bierbrauereien, Branutweinbrennereien, Deſtillir⸗Anſtalten (Col. 566--571,), 

Da dieſe Fabrikationen einer befonderen Steuer unterliegen (Braumalz⸗ und Maiſchſteuet) 

und durch die Sttuerbehoͤrden die Zahl der in Thaͤtiskeit gewefenen Brauereien und Brennereien 


ö (Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 45 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 10. November 1855. 
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jeden Orts genau bekannt iſt, ſo muß in der Zahl dieſer Fabrikations⸗Anlagen, welche durch die 

Fabrikentabelle einerſeits und durch die Steuerbehoͤrden andererfeits ermittelt iſt, genaue Ueberein⸗ 
ſtimmung ſtattfinden. Es wird daher den Aufnahmebehoͤrden empfohlen, ſich nach erfolgter Auf⸗ 
nahme der Brauereien und Branntweinbrennereien jeden Orts dutch die Steuetbehoͤrde feſtſtellen 
zu laſſen, daß ihre Aufnahme der betreffenden Anſtalten richtig vollzogen ſei. a 

Schließlich wird den das Aufnahmegeſchaͤft vollziehenden Perſonen zur Pflicht gemacht, 
nachdem die Fabrikentabelle mit den jeden Orts befindlichen Fabrikations⸗Anlagen ausgefuͤllt iſt, 
diefe Notizen mit der unmittelbar vorhergegangenen Aufnahmetabelle zu vergleichen, und wenn; 
ſich bei dieſer Vergleichung erhebliche Abweichungen finden, dieſelben in einer beſonderen proto⸗ 
kollariſchen Beilage nach den dafuͤr ſtattfindenden Geuͤnden zu erläutern. Es werden hierdurch der 
Centralbehoͤrde Zeit und erhebliche Arbeiten erfpart, welche unausbleiblich durch Rückfragen ein⸗ 
treten muͤſſen, wenn bedeutende Verſchiedenheiten zwiſchen den vorliegenden und der zunaͤchſt vor⸗ 
hergegangenen Aufnahme bemerkt werden, deren Gruͤnde nicht erlaͤutett ſind. 

Bei dem beſtehenden allgemeinen Intereſſe, welches gegenwaͤrtig alle ſtatiſtiſchen Aufnahmen 
haben, iſt auch ganz beſonders die Pflicht der mit der Aufnahme betrauten Perſonen ihrem Ge⸗ 
ſchͤͤfte die moͤglichſte Zuverlaͤſſigkeit und Richtigkeit zu geben. 


ET ²⁵ T ĩ na TEE 


(Bekanntmachung) Die Krüger Wanowskiſchen Eheltute zu Ruben bei Marienwer⸗ 
der, ſind dringend verdächtig, vor circa 10 Jahren einen zur Nacht bei ihnen eingekehrten Schweine⸗ 
treiber ermordet und beraubt zu haben, ohne daß es indeß bisher gelungen iſt, den Namen und die 
Herkunft des Exmordeten zu ermitteln. Ermittelt iſt nur, daß derſelbe ſich in den mittleren Jahren 
befunden, ſchwarzes Haar und als beſonderes Kennzeichen „eine ziemlich große Naſe“ gehabt, mit ſchwar⸗ 
zen Tuchhoſen, einer geſtreiften Unterjacke von Leinwand und einem blautuchenen Mantel bekleidet und 
von einem ſchwarzen Hunde mit gelben Flecken, der ein mit Stacheln verſehenes Halsband von Blech 
getragen, begleitet geweſen, und daß ſich am Morgen nach det That zwei Perſonen, die die Gehuͤlfen 
des Ermordeten geweſen zu ſein ſchienen, nach demſelben im Kruge zu Ruden erkundigt haben. 

Jeder, welcher Über die Perſoͤnlichkeit des Ermordeten Auskunft geben kann, wird aufgefordert, 
mir oder der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde feine Wiſſenſchaft des ſchleunigſten mitzutheilen. 


Marienwerder, den 17. Oktober 1855. Dir Koͤnigl. Staats, Anwalt, 
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Den Ortsgerichten zu Rofenthat, Lilienthal, Lehmgruben, Herdain und Treſchen uͤberſende ich 
mit dem Kreisblatt Nr. 45 die Ordre für die Wehrleute Wilhelm Polte, Wilhelm Wittig, Karl Milde, 
Chriſtian Sommer, Ferdinand Ulbrich, zur Aushändigung an dieſelben mit dem Auftrage für dis richt ige 
Geſtellung an den bezeichneten Tagen Sorge zu tragen und mit umgehend die Bescheinigung über 
„die erfolgte Aushaͤndigung einzureichen. . 


Breslau den 7. November 1855. 
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(Steckbrief.) Der nachſtehend naͤber fignalifirte Strafgefangene Boͤttchergeſelle Auguſt 
Hahn aus Wuͤrbitz Kreis Schweidnitz hat am 31. Oktober d. J. Abends 7 Uhr von dem Hofe der 
Gefangen⸗Anſtalt zu Striegau Gelegenheit gefunden entweichen zu koͤnnen. 
Alle Behoͤrden werden hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Hahn zu vigiliren, im Ber 
tretungsfalle feſtzunehmen und unter ſſcherer Begleitung und geſchloſſen gegen Erſtattung der Transport⸗ 
koſten an die oben gedachte Anſtalt abzuliefern. 


Signalement: Vor⸗ und Zunamen Auguſt Hahn, Stand Boͤttchergeſelle, Geburtsort 
Wuürben, Angehoͤrigkeitsort Schweidnſtz, Religion katholiſch, Alter 32 Jahr, Groͤße 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare dunkelbraun, Augenbraunen braun, Augen braun, Stirn rund und frei, Naſe laͤnglich, Mund 
gewoͤhnlich, Zaͤhne geſund, Bart braun und raſirt, Kinn rund, Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe geſund, 
Statur ſchmaͤchtig, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: 1 braune Drillichjacke, 1 paar braune Hofen, 1 braune Weſte, 1 paar 
graumellirte wollene Strümpfe, 1 karirtes Halstuch (blau), 1 paar Lederſchuhe, 1 leinenes Hemde. 
(Die Sachen find mit der Nummer 328 gezeichnet.) 


Breslau den 3. November 1855. 


...... ²⁵ RATE Sasha tie ind f — — 


(Wohlthätigkeit.) Fur den Verein zur Heilung armer Augenkranker ſind ferner an 
milden Beiträgen bei mir eingegangen: Von den Schulkindern in Ranſern gefammelt durch Herrn 
Lehrer Steller 1 Thlr. 6 Sgr., von den Schulkindera in Rothſuͤrben am Reformationsfeſte durch 
deren Lehrer 15 Sgr., von der Gemeinde Lehmgruben 1 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf., von der Gemeinde 
Seſchwitz 10 Sgr. Summa 3 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. Hierzu die bereits früher veröffentlichten Beiträge 
3 The. 26 Sgr. 7 Pf. Im Ganzen 6 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. 

Der fernerweiten Einſendung von dergleichen Beiträgen ſehe ich noch entgegen und darf wohl 
mit Zuverſicht hoffen, daß dieſelden noch recht reichlich eingehen werden. 


Breslau, den 7. November 1855, 
D 


(Schließzeuge betreffend.) In Verfolg meiner Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 9. 
v. M. Stück 41, S. 218, bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß ich dei Abschluß der Lieferung die 
Schließzeuge anſtatt mit 84 Sgr., für den Preis von 8 Sgr. pro Stuck erhalten habe. 
f Die betreffenden Intereſſenten koͤnnen den mit 6 Pfennigen eingezahlten Mehrbetrag gegen 
Quittuug dis zum 17. d. M. in meinem Bureau in Empfang nehmen. 6 
Die bis zu dieſem Termine nicht abgeholten Beträge werdt ich dem Verein zur Heilung 
armer Augenkranker uͤberweiſen. ) 


Breslau den 5. November 1855. 


(Bekanntmachung.) Bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Kteis⸗Giticht iſt für das Ge 
ſchäftsjahr vom 1. December 1855 bis Ende November 1856 zum beſtaͤndigen Commiſſa⸗ 
rius für die Aufnahme von Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit der Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗ 


\ 
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Rath Schaubert und zu deſſen Stellvertreter in Verhinderungsfaͤllen der Königliche 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath van der Velde ein für allemal ernannt worden. ! 

Es wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der genannte 
Commiſſarius oder deſſen Stellvertreter taglich Sonn⸗ und Feſttage ausgenommen des Vormittags 
von 10 bis 12 uhr im Gerichtslokale anweſend und zur Aufnahme von Verhandlungen bereit ſein 
werden. 


Breslau, den 1. November 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wachler. 
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Gerichts⸗Scholz für genannten Ort vereidigt werden. 
Breslau den 7. November 1855. 


(Perſonal Chronik.) Der Gerichtsmann Gottfried Esel in Kl. Raſſelwitz iſt als 
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(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kceiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. en 


1. Inwohner Michael Wiock, welcher am Ende vorigen Monats die Seinigen in Duͤrrgoy 
unter dem Vorgeben verlaſſen hat, auf der Eiſenbahn arbeiten zu wollen. N 


2. Tagearbeiter⸗Wittwe Marie Thereſia Seidel geb. Fram aus Niederhof, welche am 10. 
v. M. mittelſt Zwangspaſſes nach ihrer Heimath gewieſen, dort nicht eingetroffen. 


3. Arbeiter Wilhelm Kartſcher, geb. in Rauthen, Kreis Steinau, und wohnhaft zu 
Schweinern. * . 


4. Die 12 Jahr alte Thereſia Beyer aus Wöſtendorf. 
5. Verehel. Inwohner Roſina Nickel, geb. Thiel, melde ſich vor circa 3 Wochen aus 
Jeraſſelwitz entfernt hat. 8 


Breslau, den 7. November 1855. 


2000 ͤ ̃ ͤ———— — ˙⅛ ( 


(Beftrafungen) 1. Die unverehel. Anna Suſanna Karoline Schwarz aus Groß 
Suͤrding, von der Anklage des ruͤckfaͤligen Bettelns freigeſprochen, dagegen wegen Landſtreichens mit 
1 Woche Gefaͤngniß und Detention. 


2. Die unverehetichte Karoline Dorothea Neupert aus Pohlanowitz, wegen verbotenen 
Aufenthaltes mit 4 Wochen Detention. 1 


3, Tagearbeiter Gottfried Gartſch und 
4. deſſen Ehefrau Anna Roſina geborene Kloſe, beide aus Bahra, wegen Diebſtahls unter 
mildernden Umftänden mit 1 Woche Gefaͤngniß. \ 


5. Underehelichte Johanna Pfumpfel aus Barottwitz, wegen Diebſtahs mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß. 


248 


6. Dienſtknecht Gottlieb Kuppke aus Neudorf Com., wegen vorfäglicher Mißhanpdlung und 
Theilnahme an einer Widerſetzlichkeit gegen einen oͤffentlichen Beamten in Ausübung feines Berufs mit 
4 Monat Gefaͤngniß. b r 
7. Dienſtknecht Karl Freihube aus Neudorf Com., wegen Widerſetzlichkeit gegen einen oͤffent⸗ 
lichen Beamten bei Ausuͤbung ſeines Berufs mit 4 Wochen Gefaͤngniß. ü 
a 8. Verehelichte Tagrarbeiter Marie Eliſabeth Birkholz geborene Hutter wegen Bettelns mit 
1 Tage Gefaͤngniß. 

a 9. Inwohner Karl Gottlieb Schweiniger aus Puſchkowa, wegen Unterſchlagung mit 1 Monat 

Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. a 
‘ 10. Kretſchambeſitzer Friedrich Auguſt Schmidt aus Ranſern, wegen Geſtattung von Hazard⸗ 

ſpiel mit 20 Thlr. Geld, event. 10 Tagen Gefaͤngniß. 

11. Unverehelichte Karoline Dehmelt aus Zweihoff, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
4 Tagen Gefaͤgniß und Detentien. 

12. Tagrarbeiter Gottlieb Heinze aus Tſchanſch, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

2 13. Knecht Karl Schubert aus Herrnprotſch wegen Landſtreichens, Bettelns und Diebſtahls im 
Rückfalle mit 6 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

14. Dienſtknecht Auguſt Kurzbach aus Ranſern, wegen ruͤckfaͤligen Diebſtahts mit 6 Wochen 
Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf ein Jahr. 

15. Dienſtenecht Gottlieb Zahn 1 

16. Dienſtenecht Karl Weinert, beide aus Ranſern wegen Diebſtahis mit 1 Monat Gefaͤngaiß, 
Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

17. Unverehel. Anna Maria Eliſabeth Neumann aus Steine, wegen verbotenen Aufenthalts 
mit 4 Wochen Detention. 


18. Tagearbeiter Karl Rodewald aus Margareth, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤn⸗ 
den mit 1 Jahr 3 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗ 
Aufſicht auf 1 Jahr. 


Breslau den 7. November 1855. Königlicher Landrath, 
h va) 0 Freiherr v. Ende. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


